
23. Juli 2024

„Grenzkontrollen am Flughafen
Memmingen: Familie ohne Pässe sorgt

für Aufregung“
Bei Einreisekontrollen am Flughafen Memmingen fanden
Beamte absichtlich beschädigte Pässe einer Familie aus

Serbien.

Am Flughafen Memmingen haben sich in den letzten Tagen
mehrere Vorfälle bei den Einreisekontrollen ereignet, die auf
eine besorgniserregende Entwicklung hinweisen. Besonders
auffällig war der Fall einer Mutter mit ihren drei Kindern, bei
dem Reisepässe absichtlich beschädigt oder gar weggeworfen
wurden. Solche Vorfälle werfen Fragen zur Einreiselegalität auf
und sind eine Herausforderung für die Sicherheitskräfte.

Einreiseverweigerung am Memminger
Flughafen: Wachsende Probleme

Die Unterbringung von ausländischen Staatsbürgern und die
Überwachung der Einreisebestimmungen sind wichtige
Aufgaben der Grenzpolizei. Am Montag, den 22. Juli 2024, war
die Kontrollstelle am Flughafen Memmingen mit einer
besonderen Herausforderung konfrontiert. Eine Familie aus der
Türkei, bestehend aus einer 33-jährigen Mutter und ihren drei
einkommensabhängigen Kindern, wurde ohne Pässe
angetroffen.

Die Funktion der Grenzpolizei und das
Aufenthaltsgesetz



Der Vorfall wirft die Frage auf, wie gut die bestehenden Gesetze
zum Schutz der Grenzen und zur Kontrolle der Einreise
eingehalten werden. Den Beamten der Grenzpolizei gelang es,
im Bus, der die Passagiere vom Flugzeug zur Einreisehalle
brachte, vier Reisepässe zu finden, die absichtlich beschädigt
und entsorgt worden waren. Wie die Polizei mitteilte, wollte die
Mutter, nachdem sie mit den Umständen konfrontiert wurde, ein
Asylgesuch für sich und ihre Kinder einreichen.

Auswirkungen auf die Gesellschaft und
rechtliche Maßnahmen

Die Polizei kündigte an, dass die Familie aufgrund mehrerer
Verstöße gegen das Aufenthaltsgesetz angezeigt werde. Diese
Entwicklungen sind nicht nur für die betroffenen Familien von
Bedeutung, sondern betreffen auch die gesamte Gesellschaft.
Asylgesuche und illegale Einreisen sind Themen, die oft zu
hitzigen Debatten führen und die öffentlichen Ressourcen
belasten. Die Familie wurde daraufhin an ein Ankerzentrum
verwiesen, was auf eine standardisierte Bearbeitung von
Asylanträgen hinweist.

Widersprüchliche Angaben und Verfahren

Zusätzlich zu diesem Vorfall hatte ein 39-jähriger Mann aus
Nordmazedonien am gleichen Tag Schwierigkeiten mit der
Einreise. Trotz seiner anfänglichen Behauptung, er wolle aus
touristischen Gründen nach Deutschland reisen, stellte sich
heraus, dass er zum Arbeiten hier sein wollte, jedoch ohne die
erforderliche Arbeitserlaubnis. In solchen Fällen entscheidet die
Grenzpolizei, ob die Einreise verweigert wird. Der Mann musste
seinen Rückflug antreten.

Aufenthaltsüberschreitungen und
Konsequenzen

Ein weiterer Vorfall an diesem Tag betraf eine 42-jährige Frau



aus Georgien, die ihre Aufenthaltsdauer in Deutschland um 160
Tage überschritten hatte. Dieses Übermaß an Aufenthalt hat
rechtliche Folgen, die die Polizei nicht ignorieren kann. Dank
einer hinterlegten Sicherheitsleistung durfte die Frau schließlich
ihren Flug nach Kutaisi antreten. Solche Fälle verdeutlichen die
Schwierigkeiten, mit denen die Behörden konfrontiert sind, wenn
sie versuchen, einen Überblick über die Einreise und
Aufenthaltsgenehmigungen zu behalten.
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